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terenzen und wurden VO  —_ diesen NUung, habe 1e] über ekklesiologı1- die melsten seiıner kurzen Ansprachen
bestimmt. Die katholischen Ostkır- sche Themen gearbeıtet. Der Papst VOT dem sonntäglichen „Angelus”
chen stellen Synodenväter, dıe kenne ıhn gut Er habe schon immer dem Thema der Vollversammlung
Vereinigung der Ordensoberen 1St mıt intensiıve Beziehungen mIıt der Kırche wıdmete. Johannes Paul ZOR dabe1 VOT

zehn Synodendelegierten VO  - Krakau unterhalten un se1l mıt allem die einschlägıigen TLexte des
Z/weıten Vatiıkanums heran: ber die(darunter Jesuırtengeneral Kolvenbach Johannes Paul II. nach seıner Wahl

un: Franzıskaner-Generalminister Z Papst oft zusammengetroffen. Teıilhabe der Laıen dreifachen
Vanghn.) Dıie römische Kuriıe entsen- Amt Chrıstı, ihren „Weltcharakter“,Dıie wichtige Aufgabe des Son-
det 23 Synodale. Synodenmiuitglie- dersekretärs esteht in der Miıtarbeit über die allgemeıne Berufung ZUr
der wurden VO Papst ETNANNT, dar- bel der Erstellung des eintührenden Heılıgkeit In der Kirche und über die

sechs Kardınäle: Joseph Malula Berichts ZzUuU Synodenthema, den der Kırche als Communi1o. Weıtere An-
(Kınshasa), UgZ0 Poletti (Generalvıkar Relator Begınn der Vollversamm- sprachen gyalten dem Laienapostolat,

dem Eınsatz der Laıen ın der Kate-der 1özese Rom), Hyacinthe Thian- lung rtrag! Relator 1sSt 1esmal der
doum (Dakar), Miguel Obando Bravo Erzbischof VO  —_ Dakar (Senegal), Kar- chese und der Miıssıon.
(Managua), Angel Sugu1a Goiwcoechea dıinal Hyacinthe Thiandoum. 7u dele- Welche Themen be1 der Vollver-(Madrıd) un: der Münchner Erz- ojerten Präsiıdenten der Vollversamm- sammlung ın den Vordergrund treftfeniıschot Friedrich Wetter. lung der Papst den Präsı- werden, 1St schwer VOTAaUSZUSaSCN. In
Sehr autfschlußreich 1st dıe Auswahl denten des Päpstlichen Laıienrates, der ersten Phase der SynodenarbeıtKardınal Eduardo Francısco “4ronNnL0 werden auch 1esmal wıeder dıe kon-VO dreı niıchtbischöflichen Synoden- (der Vızepräsıdent des Laıenrats, Bı-delegierten, die Johannes Paul IL g - kreten Erfahrungen un: Probleme
troffen hat 7Zu den VO ıhm CTITNanNn-

schof Paul Josef Cordes, 1St den der einzelnen Ortskirchen 1mM Miıttel-
VO  _ Johannes Paul Il ITINanntien Syn-ten Mitgliıedern gehören der Prälat punkt stehen, die das „Instrumentum

der Personalprälatur des Opus Deı, odenmitglıedern), den Erzbischof VO  — Laboris“ In seiner Auswertung derHanoı, Kardınal Joseph Marıe TrinhAlwvaro Del Portillo, der Gründer und Stellungnahmen: A4U S der Weltrtkirche
geistlıche Leıter der Bewegung „Co- Dan Can un: (als Vertreter der katho- fast völlıg Gespannt kannlıschen Ostkırchen) Kardınal Myros-munıone Liıberazıone“ Lu1g1 (7J1uSs- av Ivan Lubachivusky, den ukraıinı- INan auf dıe Form se1ın, in der die
sanı, un: der amerikanısche Redemp- sıebte Vollversammlung hre Bera-
tOrISt Thomas Forrest, der den nterna- schen Großerzbischof VO Lemberg. tungsergebniısse zusammenfaßt:
tiıonalen Rat tür Charıismatische Er- Kommt nach dem Vorbild der Son-

1n der katholiıschen Kırche uch diesmal eın dersynode VO 1985 einem In der
leitet. Diese Ernennungen können als Schlußdokument? Vollversammlung selber erarbeıteten
eın unmiı(fverständlicher Hınvwelıls dar- Schlufßsdokument, oder wırd nach

dem Modus der etzten ordentlichenauf gelesen werden, welche Bewegun- Da{iß der Papst der „Laiensynode”
SCH In der Kırche der gegenwärtıige ein1ges Gewicht zumı(t, wırd nıcht Vollversammlungen verfahren, dıie

zuletzt 4aUuS der Tatsache deutlich, da{fß „Propositionen” Händen des Pap-Papst besonders schätzt bzw. welche
seınen Vorstellungen VO christlichen selit dem Februar dieses Jahres STES erstellten?
Zeugnı1s In der Welt besonders eNtLt-

sprechen. Unter den VO Papst PCI-
sönlıch Synodenmitglıedern -

NnNannten Bischöfen befindet sıch auch
der NEUEC Bischot VO  —; Lugano, der
rühere Frıbourger Kirchenrechtler Charısmatiker: Gemeinde-ErneuerungEugen10 (CLOreCCO, dessen Regierungs-
stıl ın seıner 1Öözese ein1ges Aufsehen durch geistliıche Bewegungen
EIrTCRL hat un: der „Comunıone lı- Im Bereich der SOZENANNLEN „NCU: Glaubens, Freiburg/Schweıizberazıone“ CNS verbunden ISt. geistlıchen Bewegungen” 1St ein1ges ıIn Die deutschen Bischöfe werden sıch
Einen Mannn selines Vertrauens CI- Bewegung geraten: Dıözesen 11- be1 ihrer Herbstvollversammlung

stalten Treffen mIı1t Vertretern dieserannte Johannes Paul IT. auch ZzUuU Ende September auf einem eıgenen
Sondersekretär für dıie bevorstehende Gruppen ZU 7weck der Intormatıion Studientag damit beschäftigen. Und

und des gegenseıtiıgen Austausches. beım Zentralkomitee wırd für EndeVollversammlung: den früheren Rek-
LOr des arıser „Instiıtut Catholique” Bücher und Kleinschritten erschei- des Jahres die Bıldung eiınes ständıgen
un Jjetzıgen Erzbischofkoadjutor mıt NCI, 1n denen 190028  ; das Phänomen die- Arbeıtskreises „Geıstlıche Gemeıin-

SCTINachfolgerecht 1n Bordeaux, PDierre neuartıgen Gemeinschaftsform schaften“ erwartet (vgl Januar
Eyt. BT nNntwortetl: In einem Inter- vorstellt un einzelne Bewegungen S 5) Dıie geistlıchen Gemeın-
VICEW mıiıt der italienischen Wochenzelıl- porträtiert (so z. B für die eutsch- schaften beschäftigen Iso zuneh-
Lung „I Sabato“” 1.—7.8.87) auf die sprachige Schweiz: Joachim Müller/Os- mend mehr die amtlıch vertaflste Kır-

ald Krienbühl, Hg., Orte lebendigen cheFrage nach Gründen tür seıne Ernen-
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WEe1 Leıttexte iıne ZEWISSE Amtlıichkeit. Angefügt 1sSt auch die katholische Charismatische

ıhm außerdem eın Kommentar des Gemeindeerneuerung ın der Bundes-
Verwirrung 1St unterdessen über WEe1 Paderborner Dogmatıkers und Förde- republık anzuschliefßen: Die Bischöfe
Veröffentlichungen aus dem Bereich GL der Charısmatischen Erneuerung, beauftragten die Vertreter der bun-
der Charısmaltischen Erneuerung eNL- Heribert Mühlen. desdeutschen Charısmatischen Er-
standen: Dıie Koordinierungsgruppe Verwiırrend der ftast parallelen Ver- mIıt der Erstellung eınes
des Rates der katholischen Charısma- öffentlichung der beıden Lexte ISt VO  S wesentlıch kürzeren un: VOT allem dıe
tischen Gemeıiınde-Erneuerung gyab allem dıe Tatsache, da{ß hre Entste- spezielle Identitäat der Charısmatischen
iıne ‚theologische un pastorale Or1- hungsgeschichte CI mıteinander ver- Gemeindeerneuerung herausarbeiten-
entierung” tür dıe Bundesrepublık flochten 1STt und sıch In ihnen Wel den Dokuments. Der Rat der Chariıs-
heraus (erhältlich beim Sekreta- Tendenzen nıederschlagen, dıe iın der matıschen Gemeıindeerneuerung
1at der Charısmatischen Gemeıinde- Vergangenheıt dıe Dıskussion inner- Bereich der Deutschen Bischofskon-
Erneuerung, Marıenstr. 80, 7500 halb der Charısmatischen Gemeıinde- terenz beschlodfs 1mM November 1985,
Karlsruhe I und demnächst verfüg- Erneuerung der Bundesrepublık stark diıe Bezeichnung „cCharısmatisch“ 1mM
bar ın der Textsammlung: Jesus 1St der bestimmt haben Der VO  $ untner Namen der Bewegung beizubehalten.
Herr Kırchliche TLexte ZUr katholi- herausgegebene TLext yeht 1m -
schen Charısmatischen Erneuerung, sentlichen auf eın Dokument zurück,
herausgegeben VO Norbert Baumert, das 1mM Aprıl 1984 der Pastoralkom- Spezıelle Bewegung oder
Münsterschwarzach Be1l dıe- m1ssıon der Deutschen Bischotskon- allgemeine Pastoral?
SN Dokument andelt sıch e1l- ferenz ZUuUr Beratung vorlag, als Das VO der Deutschen Bischofskon-
S  — Lext, der der Deutschen Bı- darum ZINg, den Grundlagentext „Er- ferenz abgelehnte Dokument ıldeteschofskonferenz auf ıhrer diesjährı1- der Kırche auUus dem (Gelist
SCH Frühjahrsvollversammlung VOTgC- Gottes“ VO Maı 1981 überarbei- aber den Grundstock eınes Arbeıtspa-

plers, das zunächst VO Weıhbischoflegen hat und gewissermalßen mMI1t e1- Le  S 7u einer Annahme Jenes oku- Kuntner 1985 veröftfentlicht wurde
N „‚nıhıl obstat” versehen Grund- mentes als Grundlagenpapier (vgl Erneuerung In Kırche un (Ge-lage der weıteren Kontakte zwıischen konnte sıch die Bischotfskonferenz Je- sellschaft, eftt Z 311s) un: dasden Bischöten und dieser Bewegung doch damals VOTr allem 4aUS WEe1
seın wırd In dieser Funktion ÖSt die- Gründen nıcht entschließen: Dem 1U überarbeitet und VO den Bı-

schöten Kuntner, Stimpfle und Wüst
SCS Dokument den Lext „Erneuerung Wunsch nach eıner deutlıchen Kür-
der Kıirche A4aUS dem (Geılst Gottes” herausgegeben In Buchtorm VOTI-

ZUNg WAar nıcht Rechnung hegt. Während das ONn der Deut-
VO Maı 1981 ab (vgl Erneuerung In worden. Insbesondere ber ITA das schen Bıschotskonferenz nunmehrKırche und Gesellschaft, eft 1 Spezifische der Charismatischen (rJe- akzeptierte Grundlagenpapıer tür dıeZ den dıe Deutsche Bischofs- meindeerneuerung VOT dem Hınter- Charısmatische Gemeıhnde-Erneue-konterenz selinerzeıt „zustiımmend grund der NECUECN geistlıchen Aufbrü-

rung zunächst MT diese spezielle ge1st-AA Kenntnıis“S hatte, dem che wenıger deurtlich hervor.
gegenüber aber VO Anfang AIl Verän- Das Motiıv für diıese inhaltlıche Ver- liche ewegung 1Im Auge hat (wenn S1Ce

auch In das breıiter tassendederungswünsche bestanden und der änderung lag In den altbekannten Grundanlıegen christlichen Gemeın-deshalb auch 1Ur befristet als Grund- Schwierigkeiten MIt dem Wort SCHha-
rismatısch“. Heriubert Mühlen SELZiIE

delebens eingeordnet wiırd), 1St daslagenpapıer akzeptiert worden Wa  Z Dokument der dreı gENANNLEN Bı-(Neben dem Grundlagentext sıch dafür e1n, das Wort „cCharısma- schöfe auf dıe allgemeine Pastoral aus-o1bt tür dıe Bundesrepublık noch tisch“ durch „geıistlich‘ 9 gerichtet un: zeıgt Wege heutigerdie SOgeNAaANNTLE Ordnung VO 1984, einerseılts eın eingeengtes
dıie dıe Strukturen der Charısmati- pfingstlerisches Verständnıis des Wor- Neu-Evangelısıerung auf, be] der die

geistlıchen Gemeinschaftenschen Gemeindeerneuerung in den Les „Charısmatısch” vermeıden,
Gemeıinden un: Dıözesen SOWIeEe auf dererseıts sıch stärker auszurich- un: Bewegungen iıne zentrale Rolle

spielen un dementsprechend VOISC-überdiözesaner Ebene regelt.) ten eıner allgemeıinen geistlıchen stellt werden.Unabhängig VO diesem für die Di- Erneuerung der Pastoral 1mM Sınne
Ozesen der Bundesrepublık verbindlı- dessen, W as den verschıedenen geıstlı- Dem Dokument VOoO 1985 WAar VOTrSC-
chen Text erschien 1mM Verlag Grüne- chen Bewegungen 1m wesentlichen g - halten worden, stelle „dıe Geıstlı-
wald, Maınz, dem Tıtel AETr- meınsam 1STt. In dem Zusammenhang che Gemeıinde-Erneuerung als LWAas

aus dem Gelst Gottes“” eın spielt auch dıe Frage 1ıne Rolle, 1Nn- dıe verschiedenen Erneuerungsbewe-
WwIewelt sıch be1 der Charısmati-weıteres Dokument, das gleichtalls 1m SUNSCH Übergreifendes“ und dıe kon-

Bereıich der Charısmatischen Erneue- schen Erneuerung 1mM deutschspracht- krete Charısmatische Erneuerung 11UT

rung entstanden ISt. Durch die Na- gCNH Raum 1ne besondere Ausprä- allzu verkürzt dar (vgl Norbert Bau-
INE  - dreıier Bischöfe (Josef Stimpfle SUuns der weltweıten „Charısmatıi- mMEert, Gaben des (Geılstes Jesu, (Graz
VO  e Augsburg, ()tto Wäüst VO Basel schen Erneuerung” andelt. Dıesem 1986, 55) Diese Kritik wırd INa  ;

un: Weihbischof Florian Kuntner, Anlıegen vermochten sıch ber weder auch der Fassung üben kön-
1en erhielt dieser TLext obendreın die Deutsche Bischofskonferenz noch NCN Die AaUS der neopfingstlerisch-
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charısmatischen Tradıtion stammen- matıischen Erneuerung, da{fß jeder geistlicher Bewegungen” eın Kapıtel
den Elemente spielen auch hıer ine Christ „sıch 1n seiınem Leben für Chri- 1ın dem Dokument der dreı Bischöfe,
herausgehobene Rolle Andere geıstlı- SLUS entscheiden“ mufß, werden auch das yegenüber der trüheren Fassung
che Bewegungen können eshalb die- Anfragen die allgemeıne Pastoral HE  s 1St weıl dies auch 1e]
ser Fassung gegenüber einwenden, gerichtet: „Wırd 1mM Leben unserer kann über die Bedürfnisse und Mo-
da{fß S$1€e sıch UNANZEMESISICN vereinnahmt Pfarrgemeinden eın solcher indıvıdu- tive, dıe heute ZUuUr Bıldung dieser
fühlen, auch WEeEeNn Mühlen 1mM Kom- eller Schritt genügend gefördert un: oder ZUrTr Neubelebung bereıts
mentar eıgens betont, dafß der TLext gefordert? Bestehen entsprechende alterer Gruppen führt, fragt sıch
dies nıcht iu  D Der Kritik der INan- Möglıchkeıten, den Entscheidungs- doch auch, ob I1a  — solche Systematı-

charakter des Chrıstseins ZzUuU Aus-gelhaften Darstellung der Charısmati- sıerungen überhaupt und TST recht
schen Erneuerung ın der trüheren druck bringen?” Zzu gegenwärtigen Zeıtpunkt kır-

chenamtlıcherseıts bereıts torciıerenFassung 1St INa  3 dadurch aus dem Für Außenstehende Mas dıe Auseın-
VWeg CHANSCHH, da{fß 1U der andersetzung die verschiedenen sollte Vieles 1sSt noch nıcht ausgereılt,
Rubrık „Erneuerungsbewegungen 1ın Akzentsetzungen ın den beıden DG der Selbstfindungsprozeß ın den Grup-
der katholischen Kırche WAasSs 1ın der nanntien Dokumenten sıch LWAas aka- pen ıst noch keineswegs abgeschlossen.
trüheren Fassung nıcht der Fall WAar emiısch ausnehmen, tfür den weıteren In diıeser Sıtuation dürften weder alle
auch die Charıiısmatische Erneuerung Entwicklungsprozei der geistlichen allzu trühe amtlıche Festlegungen
aufgeführt wırd, wobe!ıl INa  . aller- Bewegungen innerhalb der Kırche 1St noch Vereinnahmungen 1in eiıner be-
dıngs (warum ”) auf die entsprechende nıcht unbedeutend. SO interessant stımmten Rıchtung VO Nutzen se1ın.
Darstellung aus dem „Dictionnaıire de un: notwendıg auch ISt, sıch heute Künstliche Vereinheıitlıchung würde
Spiritualite” (Artıkel: Pentecötisme) klarzuwerden über die Spannung VO keiıner der geistlıchen Bewegungen
zurückgreıft. Darın wırd WAar daraut „E1genprdgung UN: Gemeinsamkeiten gerecht.
hingewlesen, da{fß dıe Bewegung sıch
„zunehmen als umtassende @lau-
benserneuerung” verstehe, AaNSONSTLEN

1St ber VO  —_ Charismatischer Erneue-
unzweıdeutig Anglıkaner:rung unbedingt

Sınne eıner bestimmten Bewegung iIn- Freimaurere!l auf dem Prüfstand
nerhalb der Kıirche die Rede Dıies
steht in eiınem offensichtlichen Kon- Der Generalsynode der Kırche VO  — nentaleuropäıischen Protestantismus)

der Feststellung Mühlens in England lag be1 ihrer Jüngsten ar ehlten weıthın dıe scharten Frontstel-
seiınem Kommentar, da{fß „der Klä- SUNng (vom I4 bis 14. Julı in York) lungen zwıschen dezidiert antiaufklä-
rungS- und Reflexionsproze(ß der let- der Bericht eıner Arbeitsgruppe VOT, rerischem Katholizısmus und ebenso

In dem dıe Vereinbarkeit “von dezıidiert antıkırchlich-antiklerikalzen Jahre ergeben (hat), da{fß
UNANSCMEECSSCH ISt, das Wort ‚charıs- Freimaurerei UN. Christentum geht eingestelltem Freimaurertum, dıe in

Dafß der 1m Frühjahr 1985 VO  — der den romanıschen Ländern vorherrsch-matısch‘ mıt ‚Gemeinde-Erneuerung‘
verbinden Synode eingesetzten sıebenköpfigen ten In Großbritannien gıbt heute

Arbeıtsgruppe auch WEeI1 anglıkanı- schätzungsweılse 600 000 Freimaurer

Vıeles 1St och 1m Flufß sche Freimaurer angehörten (einer (zum Vergleich: In der Bundesrepu-
davon eın SÖherer Geıistlicher, der blık sınd 1Ur LWAa 20 000)

In vielem ähneln sıch die beiden VOI- Dekan VO St Albans), beleuchtet dıe
lıegenden Dokumente natürlıch, besondere Sıtuation 1mM Mutterland Kritische Anfragen das
schon gCnh des beiden gemeınsamen der Freimaurereı: Nıcht wenıge aktıve Rıtual
charısmatisch 1m Sınne der konkre- Miıtglieder der Kırche VO  —$ England

Dennoch 1St das Verhältnıis VO Kır-ten Bewegung gepräagten Hınter- un auch etliche ihrer Geistlichen g..
grunds. Das VO Kat der charısmatı- hörten un: gehören gleichzeitig Fre1- che VO  — England un: Freimaurerel

nıcht spannungsfreı. Der Bericht derschen Gemeıinde-Erneuerung heraus- maurerlogen Selbst angliıkanısche
gegebene Dokument vermeıdet indes Erzbischöfe ıIn früheren Jahr- Arbeıtsgruppe welst ‚War daraut hın,

zehnten Logenmitglieder. 7Zwischen gebe viele Kırchenmitglıeder, dieiıne Vermischung des charısmatı-
schen Elements als eines Grundanlıe- der Kirche VO England und der Fre1i- gleichzeıltig Freimaurer seılen un

maurereı estand nıe die tiefe Kluft, darın keın Problem sähen. Gleichze1-SCNS der Kırche mIıt der konkreten
Ausprägung des Charismatischen 1in WwW1e€e S$1€e für das Verhältnis VO  - katholıi- Ug wiırd ber festgestellt, gegenwärtig
der bezeichneten Bewegung. Ver- scher Kirche un: Freimaurern bıs VOT se1 ıne „Welle der Besorgnis” be]

Christen verschiıedener Denomıinatıo-welse auf andere geistliıche Bewegun- kurzem durchweg kennzeichnend WAarTr

SCn sınd auch enthalten, aber INa  —_ (zur nNneUETEN Entwicklung vgl NCN gegenüber der Freimaurerel
ordnet sıch bescheiden eın als 1ine Maı 1981, un Januar regıstrıeren. Manche Christen hätten
Gruppe unter anderen. Ausgehend VO  —_ 1984, 41.) Im angelsächsıschen Be- die Logen verlassen, weıl S1e der
dem zentralen Anlıegen der Charıs- reich (wıe teilweıse Ja auch 1m konti1- Überzeugung gekommen seıen, hre


